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galjrcsfieridjl

i.
Sie 34ftc 3ar)reSt>erfammtung beS V örttgen

tjiftorifdjen SSereinS rourbe SonnerStag ben 31. Slug. 1876

interns geljalten. SSormittagê 10 ttt)r tjätten fid) bie

äRitglieber feljr gatjlreict) im ©ctjulfjauö eingefunben, roo
fte Dom geftötäftbenten, f)errn Pfarrer % % Don Sir),

freunblid) begrüjjt rourben.

3lad) SSertefung unb Genehmigung be«3 ^cotofoHS
ber legten ©eneraloerfammlung legte £)ert taffier $ft)f=
fer Änörr bte 3at)reSred)nung oor, roeldje oon ben

Ferren Dberridjter äöinbli, Nat.* Siati) 9îaber unb

gürfpred) 9JfüIler*2ombarbi geprüft, rictrttg befun»
ben, unb bann oon ber SSetfammlung bejtenê oerbanti
rourbe. Ser Äapitalbeftanb betrug auf 1. Slug. 1876

gr. 9619 <5t6. 97. Sluf bie SInregung beò f)errn 3n*
genieur @d) ivi) $ tt, bai) bie 9iect)nung tunftig triebet
fummarifd) im „©efdjidjtêfreunb'' mitgett)eilt roerbe, rourbe

nidjt eingetreten, bagegen befdjloffen, bafj biefelbe jebeê*

mal bem leitenben Sluêfdjufs Dorjuliegen t)abe, beoor fte

an bie 3at)reêoerfammlung gelange.

f)r. 9iat.> Stellt) g if et) er fpridjt bem Sïuêfdjufj unter

3uftimmung ber Sßerfammlung fein SSebauem auê, baft

er ben SBefdjIuf? ber ©eneraloerfammlung in ©dnorij,
bie geftfcfjrift : SSrtefe benfroürbiger ©djiueijer — aßen

a3ereinêmitgliebern jujuftellen, nidjt ooUjogen fyabe.

Jahresbericht.

i.
Die 34ste Jahresversammlung des V örtigen

historischen Vereins wurde Donnerstag den 31. Aug. 1876
in Kerns gehalten. Vormittags 10 Uhr hatten sich die

Mitglieder sehr zahlreich im Schulhaus eingefunden, wo
ste vom Festpräsidenten, Herrn Pfarrer I. I. von Ah,
freundlich begrüßt wurden.

Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls
der letzten Generalversammlung legte Herr Kassier Pfyf-
fer-Knörr die Jahresrechnung vor, welche von den

Herren Oberrichter Windli, Nat.-Rath Räber und

Fürsprech Müller-Lombardi geprüft, richtig befunden,

und dann von der Versammlung bestens verdankt

wurde. Der Kapitalbestand betrug auf 1. Aug. 1876

Fr. 9619 Cts. 97. Auf die Anregung des Herrn
Ingenieur Schwytzer, daß die Rechnung künftig wieder

summarisch im „Geschichtsfreund" mitgetheilt werde, wurde

nicht eingetreten, dagegen beschlossen, daß dieselbe jedesmal

dem leitenden Ausschuß vorzuliegen habe, bevor sie

an die Jahresversammlung gelange.

Hr. Nat.-Rath Fischer spricht dem Ausschuß unter

Zustimmung der Versammlung sein Bedauern aus, daß

er den Beschluß der Generalversammlung in Schwyz,
die Festschrift: Briefe denkwürdiger Schweizer — allen

Vereinsmitgliedern zuzustellen, nicht vollzogen habe.



VI

S3ei Stnlafj ber SSerlefung unb ©enebmigung beê

3ar)reSberid)teS legt ber Stuêfdjufj bie grage oor, roie unb

roann ber ftegifterbanb ju 23anb 21—30 beê „©efd)td)tê=

freunbeê," roeldjer oon f)errn Sleftor SSranbftetter
erftellt rourbe, îjerauêjugeben fei. Sie SSerfammlung be=

fdjliefjt, ber 9ìegifterbanb foß im Sauf beê Satjreê er=

fdjeinen unb baneben auä) ein SSanb beê „©efdjidjte*
freunbeê," otjne bafj ber 3aï)reêbeitrag ber 9)ïitglteber

ertjötjt roerbe.

hierauf feffelte ber trefflidje Vortrag beê f)errn
geftpräjxbenten o. Sitj: bie ©djroeijerreife beê 1)1.

Stati Säorromäue — rootjl eine ©tunbe bie 2lufmerf>

famfeit ber Sßerfammlung unb erntete lebhaften äkifaü.
Ser „Dbroalbner SBolfêfreunb" ttjeilte biefe tjiftorifdje
©tubie fettfjer inljaltlidj feinen Sefern mit.

Sie äßatjl beê leitenben 2luêfd)uffeê bradjte ein*

greifenbe Sßerctnberungen, inbem £>err Sßräftbent © d) n e b
1er eine SBiebetroatjl ablehnte, unb fjerr Stttuar SÏ.

SBtjjJ, nunmetjr ©tabtpfarrer in 23aben, ben îlafftfdjen
Soben ber V Drte oerlaffen ijatte. SSeiben rourbe ber

Sanf beê Vereines auêgefprodjen, Jperrn ©dj ne lie rè
langiärjrige SSetbienfte etjtte bie Serfammlung burdj aü*

gemetneê Slufftetjen. blieben bem bisherigen SJiitglieb,

|)errn «Sertar Sölfterli rourben nun in ben SiuS=

jdjufi geroätjlt bie f)erren Srof. Dr. Sil. Sütolf unb

granj St o t) r e r, unb bem erftern baê Stäfibium, bem

letztem baê Stftuariat übertragen.

3n offener SIbftimmung erfolgte fjierauf bie Sluf=

natjme oon 21 neuen SJiitgliebern. 3m Saufe beê 3at)reê

tjat ber %ob une brei äftttglieber entriffen. @ê fdjieben

oon une inê eroige Seben :

VI

Bei Anlaß der Verlesung und Genehmigung des

Jahresberichtes legt der Ausschuß die Frage vor, wie und

wann der Registerband zu Band 21—30 des „Geschichtsfreundes,"

welcher von Herrn Rektor Brandstetter
erstellt wurde, herauszugeben sei. Die Versammlung
beschließt, der Registerband soll im Lauf des Jahres
erscheinen und daneben auch ein Band des „Geschichtsfreundes,"

ohne daß der Jahresbeitrag der Mitglieder
erhöht werde.

Hierauf fesselte der treffliche Vortrag des Herrn
Festprästdenten v. Ah: die Schweizerreise des hl.
Karl Borromäus — wohl eine Stunde die Aufmerksamkeit

der Versammlung und erntete lebhaften Beifall.
Der „Obwaldner Volksfreund" theilte diese historische

Studie seither inhaltlich seinen Lesern mit.

Die Wahl des leitenden Ausschusses brachte

eingreifende Veränderungen, indem Herr Präsident Schneller
eine Wiederwahl ablehnte, und Herr Aktuar A.

Wyß, nunmehr Stadtpfarrer in Baden, den klassischen

Boden der V Orte verlassen hatte. Beiden wurde der

Dank des Vereines ausgesprochen, Herrn Schnell ers
langjährige Verdienste ehrte die Versammlung durch

allgemeines Aufstehen. Neben dem bisherigen Mitglied,
Herrn Sextar Bölsterli wurden nun in den Ausschuß

gewählt die Herren Prof. Dr. Al. Lütolf und

Franz Rohrer, und dem erstern das Präsidium, dem

letztem das Aktuariat übertragen.

Jn offener Abstimmung erfolgte hierauf die

Aufnahme von 21 neuen Mitgliedern. Jm Laufe des Jahres
hat der Tod uns drei Mitglieder entrissen. Es schieden

von uns ins ewige Leben:



vn

1. £od)ro. $>r. Sfarrer granj 3of. Slnberijalben
in Sungern, geb. 24. 3Jiat 1824, geft, 4. Sec. 1876.
©ein Seben roar ber Saftoration geroeitjt; früljer Sfarr*
tjelfer in Sitpnadjt unb ©eelièberg roar er feit 1859

Sfarrer in Sungern.
2. £err ©tabtarjt ftafpar Äeifer* SJiuoê in

Bug, geb. 6. 3ioo. 1808, geft 1. 3«n. 1877. @r roar
im SIrmen* unb fêrjietjungêioefen fetjr ttjâtig; feit 1850

fortroätjrenb SJiitglieb beê $antonêratt)eê oertrat er ben

Canton 3"9 in ben 3at)ren 1861 biê 1865 im fd)toeije*

rifdjen ©tänberattj. Unferm Serein gehörte er feit 1847

an unb roar 3af)ceSpräjtbent ber ©eneraloerfammlung in

3ug 1872.

3.f>r. Dberftlieutenant 3afob 9Jîer)er*Sieimann
in Sujern, geb. 16. Sîoo. 1805, geft. 25. 9Mrj 1877.
Sllê ©tubent am ©tymnafium in Sujern befudjte er mit
Sorliebe ben 3eid)dungêunterridjt ber gerren ©djlatt unb

©djmib ; feine Steigung 30g itjn jur Sirdjtteftur, er rourbe

jebod) für ben f)anbel beftimmt unb fam nadj Stjon.

3n granfreid), roo feit brei 3ar)rr)unberten bie fünftlerifdje
unb funftgeroerblicije &tjatigfeit blüfjt, geroann er bte

tteberjeugung, bafs burd) ©ammlungen unb SJÎufeen unb

bafjerigen SlnfctjauungSunterridjt ber ©inn für tunft unb

Sllterttjum beffer geroecft roirb, als burd) nod) fo fdjöne
SBorte. ©eine Siebe jur Äunft ttjeilte bann aud) feine

©ematjlin Slanette Sielmann, mit ber er jtd) 1833 oer*

er)lid)t ijatte. Sen 22. 3änner 1834 erroarb f)r. SRe^er-

Sielmann bie ©emâlbefammlung beê (Sr)orrjerm granj
©eiger, bie aber erft nad) beffen Slbieben 1843 in feinen

Seft^ überging. @r fudjte biefelbe burd) neue (Srroetbun--

gen ju erweitern, roanbte aber feine Slufmerffamfeit

meljr ber antiquarifdjen Sammlung ju.

vu

t. Hochw. Hr. Pfarrer Franz Jos. Anderhalden
in Lungern, geb. 24. Mai 1824, gest 4. Dec. 1876.
Sein Leben war der Pastoration geweiht; früher Pfarrhelfer

in Alpnacht und Seelisberg war er seit 1859

Pfarrer in Lungern.
2. Herr Stadtarzt Kaspar Keiser-Muos in

Zug, geb. 6. Nov. 1808, gest 1. Jan. 1877. Er war
im Armen- und Erziehungswesen sehr thätig; seit 1850

fortwährend Mitglied des Kantonsrathes vertrat er den

Kanton Zug in den Jahren 1861 bis 1865 im schweizerischen

Ständerath. Unserm Verein gehörte er seit 1847

an und war Jahrespräsident der Generalversammlung in

Zug 1872.
3. Hr. Oberstlieutenant Jakob Meyer-Bielmann

in Luzern, geb. 16. Nov. 1805, gest. 25. März 1877.
Als Student am Gymnasium in Luzern besuchte er mit
Vorliebe den Zeichnungsunterricht der Herren Schlatt und

Schmid; seine Neigung zog ihn zur Architektur, er wurde

jedoch für den Handel bestimmt und kam nach Lyon.
Jn Frankreich, wo seit drei Jahrhunderten die künstlerische

und kunstgewerbliche Thätigkeit blüht, gewann er die

Ueberzeugung, daß durch Sammlungen und Museen und

daherigen Anschauungsunterricht der Sinn für Kunst und

Alterthum besser geweckt wird, als durch noch so schöne

Worte. Seine Liebe zur Kunst theilte dann auch seine

Gemahlin Nanette Bielmann, mit der er sich 1833 ver-
ehlicht hatte. Den 22. Jänner 1834 erwarb Hr. Meyer»
Bielmann die Gemäldesammlung des Chorherrn Franz
Geiger, die aber erst nach dessen Ableben 1843 in seinen

Besitz überging. Gr suchte dieselbe durch neue Erwerbungen

zu erweitern, wandte aber seine Aufmerksamkeit

mehr der antiquarischen Sammlung zu.



vni

3m ©onberbunbêfrieg nat)m er ale Dberftlieutenant
beê ©ntlebudjer SataillonS mit 2 Äompagnien ben IO.
Sìoo. 1847 baê Sorf tieinbietrotjl ein, otjne einen ©djufj
abzugeben, unb madjte 4 Dffijiere unb 41 SJtonn 3ûc*
djertruppen gefangen. Sludj nat)m er &t)eü an ben @e=

fedjten bei ©eltrot)! unb ©iêlifon.
Site in ben 3at)ren 1840 unb fpäter gar oft tan*

tonêregierungen, tirdjenrättje unb ©eiftlidje roertrjoode

Äirctjengerättje unb Stleinobten, gebrannte ©laêfdjeiben
unb bgl. biêroeilen um roenig ©ilberlinge an bie ©öfrjne

3fraelê oertjanbetten ; baneben unberufene ©emälbeoer*

befferer, ©olb* unb ©Überarbeiter, biêroeilen mit 3eu0°
n iffen oon fjofjet f)anb empfotjlen bie legten Sìefte früherer

Äunftttjätigfeit jerftörten, ba ftrengte er, oom ©djmerj über

biefeè barbarifdje treiben ergriffen, fid) an, in Sujern ein

SJcufeum für tunft* unb SllterttjumSfammlungen ju erfreuen.

Sie ftunfigefeüfdjaft oon Sujern, beren Sräfibent Jpr.

aïteber* Sielmann oiele 3at)re roar, roanbte fidj an bie

Stegierung, bafj fie baß ©ebäube jroifdjen ber ©afriftei
ber 3efuitenfird)e unb bem tropftfjurm itjr ju biefem

3ioecle überlaffe, rourbe aber abgeroiefen. (Sbenfo erging
eê itjr, aie fie 1860 ein ätjnlidjee ©efudj an ben ©tabt*
rattj ridjtete, um bie alte ©uft ju erijalten.

£)t. SJletjer fjinterliefj aud) eine größere Slnjat)! oon

it)m felbft forgfältig auegefütjtter 3rid)nungen oon S?eften

gotljifdjer Saufunft in Sujern, bie beim Slbbrud) oon
©ebäuben oft rucfjïdjtêloê jertrümmert rourben. 3n fei*

ner reidjen Slntiquitätenfammlung finben ftd) alle Sitten

oon ©ptefsen, |)ellebarben, unb SRorbärien, roie fte im

Sauf ber 3afjrfjunberte in ber ©djroeij gebraucht rourben.
Slm 27. 3M 1861 roar ber Serftorbene Sräfibent bei

ber Serfammlung beê fdjtoeijerifdjen Äunftoereine inSujern;
bem Vörtigen tjiftorifdjen Serein gerjörte er feit 1849 an.

VW

Im Sonderbundskrieg nahm er als Oberstlieutenant
des Entlebucher Bataillons mit 2 Kompagnien den 10.

Nov. 1847 das Dorf Kleindietwyl ein, ohne einen Schuß

abzugeben, und machte 4 Offiziere und 41 Mann Zür-
chertruppen gefangen. Auch nahm er Theil an den

Gefechten bei Geltwyl und Gislikon.
Als in den Jahren 1840 und später gar oft

Kantonsregierungen, Kirchenräthe und Geistliche werthvolle
Kirchengeräthe und Kleinodien, gebrannte Glasscheiben

und dgl. bisweilen um wenig Silberlinge an die Söhne
Israels verhandelten; daneben unberufene Gemäldeverbesserer,

Gold- und Silberarbeiter, bisweilen mit Zeugnissen

von hoher Hand empfohlen die letzten Reste früherer

Kunstthätigkeit zerstörten, da strengte er, vom Schmerz über

dieses barbarische Treiben ergriffen, sich an, in Luzern ein

Museum für Kunst- und Alterthumssammlungen zu erstellen.

Die Kunstgesellschaft von Luzern, deren Präsident Hr.
Meyer-Bielmann viele Jahre war, wandte sich an die

Regierung, daß sie das Gebäude zwischen der Sakristei
der Jesuitenkirche und dem Kropfthurm ihr zu diesem

Zwecke überlasse, wurde aber abgewiesen. Ebenso erging
es ihr, als ste 1860 ein ähnliches Gesuch an den Stadtrath

richtete, um die alte Sust zu erhalten.

Hr. Meyer hinterließ auch eine größere Anzahl von

ihm selbst sorgfältig ausgeführter Zeichnungen von Resten

gothischer Baukunst in Luzern, die beim Abbruch von
Gebäuden oft rücksichtslos zertrümmert wurden. Jn seiner

reichen Antiquitätensammlung finden sich alle Arten
von Spießen, Hellebarden, und Mordäxten, wie sie im

Lauf der Jahrhunderte in der Schweiz gebraucht wurden.
Am 27. Mai 1861 war der Verstorbene Präsident bei

der Versammlung des schweizerischen Kunstvereins in Luzern;
dem V örtigen historischen Verein gehörte er seit 1849 an.



IX

ftattjoli! auê Ueberjeugung roar er bod) aUem ©e*

fjäffigen unb @r.tremen abgeneigt, ©ott t)abe üjn feiig.

3i)ren Sluêtritt auê bem V örtigen Serein tjaben

erftärt bie fjerren: alt Sotijeibireftor tari Sann in

©tanj, ©emeinbefdjreiber 3of. Slnton Sîotjrer in

©adjfeln, P. Sta ci buê SBtfJmann in ©ngelberg, Un*

terardjtoar granj Slernt*Dppermann in Sujern,
Aceiêinfpeftor S. AreII in Sriengen; Strjt granj 3of.
Stetbljaar in Saar Ijat ben „©efdjidjtêfreunb" nidjt
angenommen. 3m Serjeidjnifj biefeS Sanbeê erfdjeinen

batjer 334 orbentlidje, 14 @r)ren= unb 9 îorrefponbirenbe
Sïîitglieber.

$la&) biefen Semerfungen über Serfonatten ïerjten roir

ju ben Sert)anblungen ber ©eneraloerfammlung jurücf.
Sllê nädjftiätjriger geftort rourbe 3U8 uno û*ê

3arjreSpräftbent £od)ro. |>err Sräfeft S. ©taub be*

jeidjnet.

(Se roar bereits 1 Ut)r StadjmittagS, als man fidj

jum SJÌittageffen in ben finnig beforirten ©aal jur
„Stone" begab. ^arjlreidje %eafU auf baß Saterlanb,
Seïjorben unb Soif oon Dbroalben, bie ©emeinbe temè
u. f. ro. gaben ber geftftimmung Siuêbrucf. Sen frörjlid)

ïafelnben fdjtug bie ©tunbe ber Trennung ju früt).

n.
Ser I eit en be Stuêfdjufj tjielt brei ©jungen, nam*

lid) am 5. Dft. 1876, am 16. 3än. u. 8. SRai 1877. Son
feinen Serfjanblungen ijeben voir golgenbeê rjeroor. fjr.
Slrdjioar ©djneller rourbe ale Sibtiottjefar unb Son*

feroator unferer Sammlungen bejeidjnet. 3n bie Siebaf*

tionêfommiffion rourben geroätjlt £r. gürfpred) ftarl

IX

Katholik aus Ueberzeugung war er doch allem

Gehässigen und Extremen abgeneigt. Gott habe ihn selig.

Ihren Austritt aus dem V örtigen Verein haben
erklärt die Herren: alt Polizeidirektor Karl Jann in

Stanz, Gemeindeschreiber Jos. Anton Rohrer in
Sächseln, Placidus Wißmann in Engelberg,
Unterarchivar Franz Aerni-Opp ermann in Luzern,

Kreisinspektor V. Krell in Trimgen; Arzt Franz Jos.
Reidhaar in Baar hat den „Geschichtsfreund" nicht

angenommen. Jm Verzeichniß dieses Bandes erscheinen

daher 334 ordentliche, 14 Ehren- und 9 korrespondirende

Mitglieder.

Nach diesen Bemerkungen über Personalien kehren wir
zu den Verhandlungen der Generalversammlung zurück.

Als nächstjähriger Festort wurde Zug und als
Jahresprästdent Hochw. Herr Präfekt B. Staub
bezeichnet.

Es war bereits 1 Uhr Nachmittags, als man fich

zum Mittagessen in den finnig dekorirten Saal zur

„Krone" begab. Zahlreiche Toaste auf das Vaterland,

Behörden und Volk von Obwalden, die Gemeinde Kerns

u. s. w. gaben der Feststimmung Ausdruck. Den fröhlich

Tafelnden schlug die Stunde der Trennung zu früh.

II.
Der leitende Ausschuß hielt drei Sitzungen, nämlich

am 5. Okt. 1876, am 16. Iän. u. 8. Mai 1877. Von
seinen Verhandlungen heben wir Folgendes hervor. Hr.
Archivar Schneller wurde als Bibliothekar und
Conservator unserer Sammlungen bezeichnet. Jn die

Redaktionskommission wurden gewählt Hr. Fürsprech Karl



Sefdjroanben in ©tanj unb f>r. tanjleibireftor 3. S.
tâlin in ©djrotjj, beibe Sìebaftoren ber ©tbgen. Sib«

fdjiebe. Sie fo erroeitctte Sîebaftionêfommiffion oerfam*
melte ftdj am 26. Dft. 1876 in Sujern, too ber Ser*
tragêentrourf mit ©ebr. Senjiger betr. f)erauêgabe beê

Sîegiftetbanbeê berattjen unb genehmigt tourbe. Sa bem

Stuêfdjufj burdj fjr. Sîeftor Sranbftetter beridjtet rourbe,

bafj in ©eblen bei ©unjrorjl SJÎauerroerîe auf ein mittel-
alterlidjcê ober rômifcfjeê ©ebäube tjinroeifen, fo rourbe
bie ©eftton SJiünfter mit bem nafjern Unterfuct) beauf*

tragt, unb ein (Srebit biê auf gr. 100 bereinigt.
Sllê neue 3ritfdjriften rourben angefdjafft: torte*

fponbenjblatt beê ©efammtoereinê ber beutfdjen ©efdjidjte*
unb SlltettfjumSDeteine, tebigitt oon ©rnft SBörner in
Sarmftabt; unb: ÎRitttjeilungen auê ber tjiftorifdjen Sit*

teratur, tjerauêgegeben oon ber tjiftorifdjen ©efettfdjaft in

Sertin, rebigirt oon Srof. Dr. Sì. gofj. gemer; SJÎonatê*

fdjrift für rfjeinifdj roeftpljälifdje ©efdjidjtsforfdjung unb

SlttettfjumSfunbe. Son Si. Sicf, £rier.
Sa £r. Sr-äfeft ©taub teiber oom ©djlage ge*

troffen fdjtoer erfranfte, fo bcjeugte it)m ber Stuêfdjufj

feine innige ïtjeilnatjme. SBeil iebodj feine SBiebertjer*

fteltung bis jur Satjreêoerfammlung nidjt gefjofft roerben

burfte, fo rourbe bie ©eftion 3U9 beoottmädjtigt unb

beauftragt, einen neuen geftpräftbenten ju roäljlen. Un*

term 20. gebr. bejeidjnete fie tjieju |)r. Dberftlieutenant
Dr. Sluguft teifer.

Sie jiemlidj jaljlreid) eingegangenen ©efdjenfe für
bie Sereinêbibliotljef roerben alle beftenê oerbanft. SBir

tjeben befonberS tjeroor : Fontes rerum Bernensium. II.
Sb. Sabre 1218—1271. Son £r. ©taatSardjioar SJÎ.

oon ©türler. Ddjfenbetn: bie SRurtnerfdjtadjt unb Ur*

Deschwanden in Stanz und Hr. Kanzleidirektor I. B.
Kälin in Schwyz, beide Redaktoren der Eidgen.
Abschiede. Die so erweiterte Redaktionskommission versammelte

stch am 26. Okt. 1876 in Luzern, wo der

Vertragsentwurf mit Gebr. Benziger betr. Herausgabe des

Registerbandes berathen und genehmigt wurde. Da dem

Ausschuß durch Hr. Rektor Brandstetter berichtet wurde,
daß in Seblen bei Gunzwyl Mauerwerke auf ein mittel-
alterlichcs oder römisches Gebäude hinweisen, so wurde
die Sektion Münster mit dem nähern Untersuch beauftragt,

und ein Credit bis auf Fr. 100 bewilligt.
AIs neue Zeitschriften wurden angeschafft: Korce-

spondenzblatt des Gesammtvereins der deutschen Geschichtsund

Alterthumsvereine, redigirt von Ernst Wörner in
Darmstadt; und: Mittheilungen aus der historischen

Litteratur, herausgegeben von der historischen Gesellschaft in

Berlin, redigirt von Prof. Dr. R. Foß. Ferner: Monatsschrift

für rheinifch-westphälifche Geschichtsforschung und

Alterthumskunde. Von R. Pick, Trier.
Da Hr. Präfekt Staub leider vom Schlage

getroffen schwer erkrankte, so bezeugte ihm der Ausschuß

seine innige Theilnahme. Weil jedoch seine Wiederherstellung

bis zur Jahresversammlung nicht gehofft werden

durfte, fo wurde die Sektion Zug bevollmächtigt und

beauftragt, einen neuen Festpräfidenten zu wählen.
Unterm 20. Febr. bezeichnete ste hiezu Hr. Oberstlieutenant
Dr. August Keiser.

Die ziemlich zahlreich eingegangenen Geschenke für
die Vereinsbibliothek werden alle bestens verdankt. Wir
heben besonders hervor: toutes rerum LeroeuZiulu. II.
Bd. Jahre 1218—1271. Von Hr. Staatsarchivar M.
von Stürler. Ochsenbein: die Murtnerschlacht und Ur-
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funbenbanb baju. Son gr. oon SJîulinen. Slbbilbungen

einiger antiquarifctjer ©egenftänbe oon |)rn. Srof. 3ot).

Slmberg

in.
Son oier ©eftionen ertjielten roir Seridjt über üjre

ïtjatigfeit für bie 3toecfe unfereS Sereines.

Sie ©eftion Slltborf tjielt eine Strung, in

roeldjer ber Seridjterftatter, |>r. Hauptmann Sari Seon*

t)arb SMlter baS SBirfen SBerntjer'S I. oon Sittingfjufen
in ben 3at)ren 1148—1209 fdjilberte, unb Semerfungen
über ben 9Bappen=©tjcIuS in ber Surg ju ©rftfeîben

oortrug.
Ueber bie jroei Serfammlungen ber ©eftion Sîib*

toalben am 13. SJìai unb 15. Slug, beridjtet ipr. Stap"

lan St. Dbermatt in ©tanè. Serfelbe tjielt jroei Sor*
träge über „3eugenoetfjöt gegen bie Untjolbinnen in
Stibroalben" unb über bie „|i)er.entorturen im Slttgemeinen

unb fpejietl in Siibroalben." Qt, gürfpredj tari Se*

fdjroanben erläuterte in einem Sortrag eine triegSorb*

nung ober einen triegêeib, erridjtet oon ber £agfa£ung
1540, ale bie ©ibgenoffen ftdj anfdjicften, ber oon ©rjri*
ftopt) oon Sanbenberg befetjbeten ©tabt Stottjioeit ju
fnlfe ju jiefjen. f>r. Med. Dr. 3afob SBtjrfdj legte jroei
©opien cor, erftlid) oon einer ©inlabung ber ©djiefjge*
feiten oon ©tans an bie oon Sujern, bie oon Siitter

SJÎeidjior Suffi bei Stnïafj feiner Retrait) gefdjenften ,,©a*
ben" mit iljnen ju oerfdjiefjen ; jroeitenS oon bem ©t)e*

fontraft Suffi'S mit SR. Sleopfje ju SäS oom %al)t 1563.

Sie ©ammlung ber litterarifdjen ©egenftänbe be*

läuft ftdj bereite auf 2500 Stummern; aud) bie anti*
quarifdjc ©ammlung ertjiett einigen 3un)adjê.

XI

kundenband dazu. Von Fr. von Mülinen. Abbildungen

einiger antiquarischer Gegenstände von Hrn. Prof. Joh.

Amberg

III.
Von vier Sektionen erhielten wir Bericht über ihre

Thätigkeit für die Zwecke unseres Vereines.

Die Sektion Altdorf hielt eine Sitzung, in

welcher der Berichterstatter, Hr. Hauptmann Karl Leonhard

Müller das Wirken Wernher's I. von Attinghusen
in den Jahren 1148—1209 schilderte, und Bemerkungen
über den Wappen-Cyclus in der Burg zu Erstfelden

vortrug.
Ueber die zwei Versammlungen der Sektion

Nidwalden am 13. Mai und 15. Aug. berichtet Hr. Kaplan

A. Odermatt in Stans. Derselbe hielt zwei
Vorträge über „Zeugenverhör gegen die Unholdinnen in
Nidwalden" und über die „Herentorturen im Allgemeinen
und speziell in Nidwalden." Hr. Fürsprech Karl
Deschwanden erläuterte in einem Vortrag eine Kriegsordnung

oder einen Kriegseid, errichtet von der Tagsatzung

1540, als die Eidgenossen stch anschickten, der von Christoph

von Landenberg befehdeten Stadt Rothweil zu

Hilfe zu ziehen. Hr. Uso!. Dr. Jakob Wyrsch legte zwei

Copien vor, erstlich von einer Einladung der Schießgesellen

von Stans an die von Luzern, die von Ritter
Melchior Lussi bei Anlaß seiner Heirath geschenkten „Gaben"

mit ihnen zu verschießen; zweitens von dem

Ehekontrakt Lussi's mit M. Kleophe zu Käs vom Jahr 1563.

Die Sammlung der litterarischen Gegenstände
beläuft sich bereits auf 2500 Nummern; auch die

antiquarische Sammlung erhielt einigen Zuwachs.



XII

Sie ©eftion 3u9 —Seridjterftatter Sjr. Sanbfdjreiber
SBeber — fat) itjre jroei Serfammlungen nidjt nur oon

SJtttgliebern, fonbern audj oon anbern greunben bet ©e*

fdjidjte jatjlreidj befudjt. ©in fwupttraftanbum bitbete

bie Steftauration ber alten „©emeinbeftube" auf bem

ftäbtifdjen StattjfjauS in 3ng- Sie Strbeiten für ben orna*
mentalen &t)eil rourben burdj Seemann in ©enf ooHenbet,

bie mettere Sìeftauration fdjreitet ebenfalls rüfttg fort, fo

bafj Qua, in nädjfter 3rit ein ganj auSgejeidjneteS Sofal
für feine antiquarifdjen Sammlungen Ijaben roirb. —
Sorträge fjielten £r. ^3farrt)elfec SBifart unb |)r. Srof.
S. ©taub. f)r. SBifart fpradj über „bie gifdjenjen ber

©tabtgemeinbe 3ug, " inbem er ben ©rroerb berfelben im

3ugerfee unb in bti Sieufj urfunblid) feftfteltte, ebenfo

bie ©emarfung berfelben; bann gifdjerorbnungen, ©e*

bräudje, gifdjpreife u. f. ro. erörterte. Sann madjte er

SJìitttjeilung oon ben ©a^ungen ber „Sìadjbarfdjaft SBein*

marft" in 3ug. |>r. Srof. ©taub legte feine gorfdjun*
gen oor über „bie ätteften ©puren ber religiöfen tultur
auf bem ©ebiete oon Qixq mit Mcfftdjt auf bie 1000*

jätjrige Sirdjtoeitje oon Saar." Sor ber fränfifdjen,
farotingifdjen 3^it fanb er feine; bie ältefte tirdje ift
bie oon ©t)am oom 3- 853 ; bann bie oon Saar, beren

©rbauung bie ïrabition Sari bem taljlen jufdjreibt 875

—77, bie aber roatjrfdjeinlidjer Subroig bem Seutfdjen
ober tari bem Sicfen itjren Urfprung oerbanft. Sann
folgt bie tirdje oon Dberägeri, tjierauf bie oon Siifctj unb

Sîeutjeim, erftere 1159, lettere 1261 urfunblid) erroätjnt.
Saê Sunfel über bie ©rbauungêjeit ber Sfarrfirdje @t.

SJtidjael in 3«g oermodjte ber Sortragenbe nidjt aufju*
tjetlen. SJtenjingen bilbete bis 1480, ©teinljaufen biê

1610 eine gittate oon Saar, Unterägeri biê 1714 oon

Dberägeri, SBaldjrotjl biê 1804 oon 3"8'

XU

Die Sektion Zug — Berichterstatter Hr. Landschreiber

Weber — sah ihre zwei Versammlungen nicht nur von

Mitgliedern, sondern auch von andern Freunden der

Geschichte zahlreich besucht. Ein Haupttraktandum bildete

die Restauration der alten „Gemeindestube" auf dem

städtischen Rathhaus in Zug. Die Arbeiten für den

ornamentalen Theil wurden durch Leemann in Genf vollendet,
die weitere Restauration schreitet ebenfalls rüstig fort, so

daß Zug in nächster Zeit ein ganz ausgezeichnetes Lokal

für seine antiquarischen Sammlungen haben wird. —
Vorträge hielten Hr. Pfarrhelfer Wikart und Hr. Prof.
B. Staub. Hr. Wikart sprach über „die Fischenzen der

Stadtgemeinde Zug, " indem er den Erwerb derselben im

Zugersee und in der Reuß urkundlich feststellte, ebenso

die Gemarkung derselben; dann Fischerordnungen,
Gebräuche, Fischpreise u. s. w. erörterte. Dann machte er

Mittheilung von den Satzungen der „Nachbarschaft
Weinmarkt" in Zug. Hr. Prof. Staub legte seine Forschungen

vor über „die ältesten Spuren der religiösen Kultur
auf dem Gebiete von Zug mit Rücksicht auf die 1000-

jährige Kirchweihe von Baar." Vor der fränkischen,

karolingischen Zeit fand er keine; die älteste Kirche ist
die von Cham vom I. 853 ; dann die von Baar, deren

Erbauung die Tradition Karl dem Kahlen zuschreibt 875

—77, die aber wahrscheinlicher Ludwig dem Deutschen

oder Karl dem Dicken ihren Ursprung verdankt. Dann

folgt die Kirche von Oberägeri, hierauf die von Risch und

Neuheim, erstere 1159, letztere 1261 urkundlich erwähnt.
Das Dunkel über die Erbauungszeit der Pfarrkirche St.
Michael in Zug vermochte der Vortragende nicht aufzuhellen.

Menzingen bildete bis 1480, Steinhausen bis
1610 eine Filiale von Baar, Unterägeri bis 1714 von

Oberägeri, Walchwyl bis 1804 von Zug.
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3n ben brei Serfammlungen ber ©eftion SJtünfter
tjielten Sorträge ber Seridjterftatter £r. ©l)ort)ert Slebi,

f)r. Sropft Stiebroieg unb £>r. Sft. ©ftermann oon Sîeu*

borf. £)r. Slebi fpradj über eine lejjtroillige Serfügung
beS SJteifter |)anê ©perroer in SJtünfter oom 7, SJtai 1515
unb bie bamatige Segräbnifjroetfe unb oon ben ©puren
berfelben in ber ©egenroart, bann über ein SJiemoriat beS

©uftoê Surftjart oon Sütieljofen jur SBatjrung ber ©ufto*

reiredjte ber ©tift SRünfter mit bem itjm günftigen ©nt»

fdjeib ber ©uria oon Sonftanj oom 19. Sradjm. 1483.

f)r. Sropft Siiebroeg beleuchtete bie Urgefdjidjte SJtünftere

unb oerfe^t ben Seginn ber ©tift inê 10. 3atjtïj. f)err
©ftermann fdjilberte Sfäffifon jur £ät ber Siömer unb

ber Sölferroanberung unb ber ©infütjrung beê ©fjriften*

tfjumê.

Quod bonum, felix faustumque sit!

Sujern ©nbe SJtai 1877.

§m ganten òes feilenòen ^faslW^ :

granj 9?ol)rer, Slftuar.

Xlll

Jn den drei Versammlungen der Sektion Münster
hielten Vorträge der Berichterstatter Hr. Chorherr Aebi,

Hr. Propst Riedwieg und Hr. Pfr. Estermann von Neudorf.

Hr. Aebi sprach über eine letztwillige Verfügung
des Meister Hans Sperwer in Münster vom 7. Mai 1515
und die damalige Begräbnißweise und von den Spuren
derselben in der Gegenwart, dann über ein Memorial des

Custos Burkhart von Lütishofen zur Wahrung der Custo-

reirechte der Stift Münster mit dem ihm günstigen
Entscheid der Curia von Konstanz vom 19. Brachm. 1483.

Hr. Propst Riedweg beleuchtete die Urgeschichte Münsters
und versetzt den Beginn der Stift ins 10. Jahrh. Herr
Estermann schilderte Pfäffikon zur Zeit der Römer und

der Völkerwanderung und der Einführung des Christenthums.

Huoà bonum, Nix lau8tum<M sit!

Luzern Ende Mai 1877.

Sm Wamen des leitenden Ausschusses '.

Franz Rohrer, Aktuar.
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